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„Angst macht dumm“
Vortragsreihe des Kreisschülerrates: Das Lernen lernen

VON SONJA BERG

Eschwege – „Weniger Auf-
wand, mehr Effekt – das Ler-
nen lernen“ heißt eine zwei-
teilige Vortragsreihe, die am
Mittwoch in Eschwege gestar-
tet ist: Der Kreisschülerrat
hat für alle Schüler der Mit-
tel- und Oberstufe, die sich
aktuell auf ihre Prüfungen
vorbereiten müssen, zwei
Veranstaltungen organisiert,
die sich damit beschäftigen,
wie man besser lernen kann.

„Die Schüler hatten die
Idee dieser Vortragsreihe,
und wir sind froh, dass wir sie
realisieren konnten. Dafür
wollen wir uns herzlich beim
Lions-Club Eschwege-Werra-
tal bedanken, der uns finan-
ziell dabei unterstützt“, sagte
Nina Becker, Projektleiterin
des Kreisschülerrats.

Dr. Timo Nolle ist Erzie-
hungswissenschaftler an der

Universität Kassel und syste-
mischer Therapeut. Unter an-
derem hilft er Studenten da-
bei, ihre Angst vor Prüfungen
in den Griff zu kriegen. „Man
hat in der Regel keine Angst
vor Sachen, die man nicht
kennt, Angst hat man davor,
wenn man genau weiß, was
passiert“, eröffnet Nolle sei-
nen Vortrag „Tipps fürs Abi-
tur und Prüfungsangst“.

Das Gefühlsgehirn sei für
die Gefahrenmeldung zu-
ständig, allein wenn wir uns
etwas vorstellen, dass unan-
genehm ist, könne das Ge-
fühlsgehirn Angst und Panik
auslösen. „Unser Gehirn
kann nicht zwischen Vorstel-
lung und Realität unterschei-
den, deshalb können wir
schon im Vorfeld vor etwas
Panik bekommen“, erklärt
der Therapeut.

„Das Problem ist: Angst
macht dumm! Bei Angst fal-

len Teile unseres Großhirns
aus, deshalb ist auch Angst
im Unterricht sehr schlecht“.

Wenn man sich also schon
beim Lernen vorstellt, dass
die Prüfung schlecht läuft,
verbreite das Angst und
Stress. „Unter zu viel Stress
macht Lernen deshalb über-
haupt keinen Sinn.“
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Mit den Schülern vor Ort
macht Nolle dann eine erste
Entspannungsübung, bei der
jeder an eine unangenehme
Situation denken sollte, die
Angst auslöst. Durch Klopfen
auf verschiedene Körper-

punkte, auf den Händen, im
Gesicht und am Oberkörper,
kann man seine Angst in den
Griff bekommen.

„Für emotionale körperli-
che Reaktionen gibt es ein
Muster, wenn man Reize auf
der Haut auslöst, kann man
diese in den Griff bekom-
men“, so der Erziehungswis-
senschaftler.

Am 7. Juni findet um 13
Uhr der zweite Vortrag im
Filmraum an den Beruflichen
Schulen statt: Zu Gast ist To-
bias Brandt, der 2016 sein
Abitur mit einem Einser-
Schnitt machte und bis zur
zehnten Klasse als Totalver-
weigerer galt. „Er berichtet
uns von seiner Strategie, wie
man mit wenig Aufwand
deutlich bessere Noten be-
kommt, ohne rund um die
Uhr zu lernen“, so Nina Be-
cker. „Dazu laden wir alle in-
teressierten Schüler ein.“

 keinen Sinn:
e.

Säulen sind Inklusion und Integration
Besuch auf Kochsberg: Michael Roth und Staatssekretärin Kerstin Griese

mische Unternehmen immer
wieder erfolgreich Menschen
mit Migrationshintergrund.

Die Staatsekretärin ver-
sprach, sich weiter für Inklu-
sion und Integration stark zu
machen. Dazu passend,
brachte sie das Gesetz zur Be-
schäftigungsförderung von
Ausländern sowie die Ände-
rung des Asylbewerberleis-
tungsgesetzes in den Bundes-
tag ein. red/salz

zialversicherungspflichtig
angestellt in der Werraland-
Beschäftigungsgesellschaft
(WeBeG) und somit auf dem
ersten Arbeitsmarkt tätig.

„Unsere Säulen sind Inklu-
sion, Integration und Ausbil-
dung“, sagt Webeg-Bereichs-
leiter Ayman Karimé. Über 40
Prozent der Webeg -Mitarbei-
ter sind Menschen mit
Schwerbehinderung. Darü-
ber hinaus integriert das hei-

lichsten Hintergründen Rede
und Antwort. Fazel Said kam
als Flüchtling aus Afghanis-
tan und hat seine Ausbildung
zum Koch vor kurzem erfolg-
reich abgeschlossen.

Sebastian Senf ist der
dienstälteste Mitarbeiter auf
Kochsberg und ein Paradebei-
spiel für gelungene Inklusi-
on. Einst als Beschäftigter der
Werkstatt am Hessenring ge-
startet, ist Senf seit Jahren so-

Grebendorf – Mit dem Staats-
minister für Europa, Michael
Roth, und der Staatssekretä-
rin im Arbeits- und Sozialmi-
nisterium, Kerstin Griese, wa-
ren gleich zwei hochrangige
Politiker aus Berlin zu Gast
im Hotel und Panorama-Res-
taurant Kochsberg in Greben-
dorf. Michael Roth hatte in
der Reihe „Fraktion vor Ort“
eingeladen, um mit über 50
interessierten Gästen über
die Zukunft eines gerechten
und modernen Sozialstaates
zu sprechen. Staatssekretärin
Kerstin Griese war als kompe-
tente Verstärkung zu diesem
Thema mit auf Kochsberg.

Im Vorfeld der Veranstal-
tung trafen sich die beiden
Politiker mit Auszubildenden
und Mitarbeitern des Inklusi-
onshotels Kochsberg. „Sozia-
le Gerechtigkeit, Chancen für
alle Menschen, die Zukunft
des Arbeitsmarktes und die
Inklusion von Menschen mit
Behinderung sind für mich
ein Herzensanliegen“, sagte
Kerstin Griese.

Mit Auszubildendem Flori-
an Sickel, Koch Fazel Said
und Service-Mitarbeiter Se-
bastian Senf standen drei jun-
ge Männer mit unterschied-

Beim Treffen auf Kochsberg:
tin Griese, Staatsminister Michael Roth, Service-Mitarbeiter Sebastian Senf, Koch Fazel Said

Lieder dreier Chöre
erklingen zum Fest

Männergesangverein Breitau feiert

buntem Programm für musi-
kalische Unterhaltung, und
auch instrumentale Musik er-
wartete die Gäste.

Silver Lions zu Gast

Neben den Jagdhornblä-
sern kündigte Werner Born-
scheuer, Vorsitzender des
MGV Breitau, eine musikali-
sche Überraschung an, die
mit The Silver Lions Sontra
eintraf. Durch die Mitglied-
schaft des 1. Vorsitzenden,
Lars Opfer, und seines Vaters
beim MGV Breitau besteht ei-
ne Verbindung zwischen den
beiden Vereinen und so be-
reicherte die Marching-Band
das Fest am Sonntag.

Außerdem unterstützen
die Frauen der Sänger und die
Landfrauen des Ortes die Fei-
erlichkeiten mit selbst geba-
ckenem Kuchen, während
auch mit Grillspezialitäten
für das leibliche Wohl ge-
sorgt war.

Nachdem Erwin Walter die
letzten beiden Lieder des Ju-
biläumsvereins ankündigte,
richtete Bornscheuer seine
Worte an alle Anwesenden:
„Es war schön mit euch und
wir freuen uns, dass das so ge-
klappt hat.“ Den Abschluss
der drei Feste zum 150. Jubi-
läum des Vereins wird ein
Konzert am 19. Oktober die-
sen Jahres sein. esr

Breitau – Lieder dreier Chöre,
besondere Instrumente und
eine musikalische Überra-
schung: Das erwartete die Be-
sucher bei der zweiten der
insgesamt drei Veranstaltun-
gen zum 150. Jubiläum des
Männergesangvereins 1869
Breitau.

Nachdem ein Festkommers
mit zirka 180 Gästen am 6.
April dieses Jahres den An-
fang gemacht hatte, nahmen
jetzt rund 150 Menschen an
den Feierlichkeiten um das
Dorfgemeinschaftshaus Brei-
taus teil. Den Anfang machte
dabei ein vom Männerge-
sangverein Breitau mit vier
Liedbeiträgen mitgestalteter
Festgottesdienst, der unter
der Leitung von Pfarrerin Ma-
rita Fehr stand und zu dem
der MGV auch Bürgermeister
Thomas Eckhardt, Schirm-
herr des Festes, und Alwin
Hartmann, Erster Stadtrat
und Vereinsmitglied, begrü-
ßen konnte.

Vor Beginn der Feierlich-
keiten am Dorfgemein-
schaftshaus trugen die Sän-
ger, die unter der Leitung von
Regina Nizold stehen, am Eh-
renmal für die verstorbenen
Mitglieder „Im schönsten
Wiesengrunde“ vor. Mit dem
Gesangverein Fortuna Röhr-
da und dem MGV 1870 Ulfen
sorgten zwei Gastvereine mit

Bergwildpark als Kulisse
für großes Kinderfest
BKK richtet Party aus – 2000 kommen

die Gewinner der Wildpark-
rallye bereits fest.

1. Platz: City-Roller, Emmi
Stelzner aus Eschwege
2. Platz: Familien-Jahreskarte
für den Bergwildpark, Alea
Künzel aus Großalmerode
3. Platz: „Mein erster Weltat-
las“ von Ravensburger, Mats
Steinfeld aus Meinhard

Um 15 Uhr überraschten
„Josephine und Parcival“ vom
Göttinger Buchfink-Theater
die Kinder mit dem Theater-
stück „Das Schweineabenteu-
er“. red/ salz

Germerode – Bei strahlendem
Sonnenschein feierten zahl-
reiche Kinder am vorigen
Wochenende beim Kinder-
fest der BKK Werra-Meißner
im Bergwildpark Germerode.
„Wir sind überwältigt, dass
wieder so viele Kinder mit ih-
ren Familien unserer Einla-
dung zum BKK-Kinderfest
nach Germerode gefolgt
sind“, sagte Carolin Triller
von der BKK. Rund 2000 Besu-
cher wurden an der Kasse ge-
zählt. Für bei der BKK-Versi-
cherte war der Eintritt an die-
sem Tag kostenlos – das wa-
ren zirka 1200.

Neben einem Luftballon-
wettbewerb, konnten sich
die Kinder professionell
schminken lassen, tolle Lese-
zeichen und Ansteckbuttons
basteln, aktiv bei der Jugend-
abteilung des THWs mitwir-
ken, Luftballontiere model-
lieren lassen und an der Wild-
park-Rallye teilnehmen, bei
der es attraktive Preise zu ge-
winnen gab.

Während die Organisato-
ren von der BKK jetzt auf die
Rückläufer des Luftballon-
Wettbewerbs warten, stehen

2000 Kinder kamen zum Kin-
derfest der BKK. FOTO: PRIVAT


